
Mit professionellen Layout- 
Programmen erstellen Fachleute aus 
den Kundendaten rasch und kompetent
die nötigen Druckvorlagen.

Texte
In der täglichen Informationsflut 
läuft der Trend schon lange in Rich-
tung von kurzen und prägnanten 
Textaussagen. Dies ist auch das Er-
folgsrezept der gratis erhältlichen 
Pendler-Zeitungen. Längere Texte 
haben durchaus ihre Berechtigung, 
sprechen jedoch ein sehr selektives 
Publikum an, das sich dann auch 
aus einem tieferreichenden Interes-
se durch die Ausführungen kämpft. 
Leider ist es nicht etwa leichter und 
weniger zeitintensiv, mit möglichst 
wenigen Worten einen Sachverhalt 
zu erläutern. Doch in Geschäfts-
drucksachen lohnt sich die Kürze auf 
jeden Fall. Ein sorgfältig erarbeiteter 
Slogan kann diesen Anspruch zu-
sätzlich unterstreichen. 

Wichtig ist in Texten die Verständ-
lichkeit, d.h. man muss sich genau 
bewusst sein, welche Zielgruppe 
mit welcher Botschaft angespro-
chen werden soll. Fachbegriffe und 
Fremdwörter haben sehr wohl ihren 
Platz, aber eben nur, wenn sie von 
den (fachkundigen) Lesern auch ver-
standen werden. Werbebotschaften 
sollten grundsätzlich in der «Sie»- 
und nicht in der «Wir»-Form abge-
fasst sein, also  nicht «Wir tun das 
und das für Sie», sondern «Sie ge-
winnen dank unserem Produkt die-
sen und jenen Vorteil».

Trotz Internet und Mobilkommunikation beanspruchen Drucksachen in 
unserem Alltag noch immer einen wichtigen Platz. Doch bei den Produktions-
möglichkeiten haben sich in den letzten Jahren gewaltige Änderungen er-
geben, was allerdings für Druckprofis nicht nur mit eitel Freude verbunden 
ist. Und so bietet der nachstehende Beitrag etliche Tipps, wie gerade Kun-
den aus dem Bereich KMU, Kleinorganisationen und Vereine schnell und 
preisgünstig zu gepflegten Drucksachen kommen.

Was gehört eigentlich zu einer gu-
ten Drucksache? – Klar, da ist mal 
ein Text: Knapp, knackig und klar 
soll er sein. Er soll die Lesenden an-
sprechen, sie interessieren und auch 
neues Wissen vermitteln. Fotos, die 
angeblich mehr als tausend Wor-
te sagen, sind zwar gerade bei Ge-
brauchsdrucksachen rar, und doch: 
Wir sind nun mal in unserem hekti-
schen Alltag von sehr vielen Bildern 
umgeben. Und so machen sich Fotos 
und Grafiken, die einen Sachverhalt 
ansprechend auf den Punkt bringen, 
auch in einer einfachen Drucksache 
immer gut. 

Text und Bild vereinigen sich dann 
im sogenannten Layout, in der Ge-
s taltung, aus der schliesslich die ei-
gentliche Druckvorlage entsteht. Ein 
gutes Layout zeichnet sich durch eine 
ausgewogene Mischung von Texten, 
Bildern und Leerräumen aus. Auch 
Logos und die Überschriften sind 
wichtige gestalterische Elemente. 

Bleibt schliesslich noch die Wahl des 
Papiers, des Druckverfahrens und 
der sogenannten Ausrüstung, wie 
z.B. Faltung, Bindung, Stanzarbei-
ten usw. Ähnlich wie beim Layout 
ist man auch hier auf die Beratung 
durch Fachleute angewiesen, denn 
die Möglichkeiten sind grundsätz-
lich riesig.

Diskret, elegant, leise und bequem – 
mit diesen Attributen lässt sich das 
neueste Fahrzeug unseres Limousi-
nen-Service beschreiben. Nachdem 
sich ein erstes Auto dieses Typs im 
anspruchsvollen Alltag bestens be-
währt hat, wurde nun als Ersatz für 
einen älteren BMW ein gleiches Mo-
dell beschafft: Ein «Audi A8 3.0 TDI 
quattro», also wieder ein Auto mit 
Vierradantrieb, was sich bei nas-
sen Strassen und vor allem auch im 
Schnee durch die bessere Spurhaf-
tung auszahlt. Der Sechszylinder-
Motor hat 2'937 cm3 Hubraum und 
entwickelt bei 4000 Umdrehungen 
pro Minute 171 kW. 

Ganz besonders freuen sich unse-
re Fahrer über das multifunktionale 
Navigationssystem. Sein  grosses 
Display kann aber nicht nur die Fahr-
route anzeigen, sondern dient auch 
als Radio, Displayer und in Zusam-
menarbeit mit einem entsprechen-
den Smart-Handy über Bluetooth 
sogar zum Telefonieren.

Elegant und diskret: Der neue Audi des 
Limousinen-Service

In den meisten Unternehmen 
herrscht heute an den Arbeitsplät-
zen ein striktes Rauchverbot. In 
Rauchernischen, Pausenräumen 
oder einfach auch im Freien können 
Raucherinnen und Raucher den-
noch ihrem Laster frönen. Moderne 
Arbeitgeber stossen sich dabei we-
niger an den dafür nötigen Pausen, 
die schliesslich auch für den Infor-
mationsaustausch genutzt werden. 
Doch auf jeder Zigarettenpackung 
steht in drastischen Worten, welch 

Ganz schön hässlich, was da liegt.

grässliches Schicksal Raucherinnen 
und Raucher erwarten kann. Und es 
ist durch einschlägige Untersuchun-
gen auch klar belegt, dass rauchen-
de Mitarbeitende in ihrer Leistungs-
fähigkeit beeinträchtigt sind, mehr 
krankheitsbedingte Absenzen haben 
und oft auch selber unter ihrer Niko-
tinabhängigkeit leiden. 

In Zusammenarbeit mit einem Spezi-
alistenteam bot die Geschäftsleitung 
Optimo Service allen rauchenden 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
einen neuartigen Kurs zum Nichtrau-
chen an. Es galt ein einfacher Deal: 
Die Firma übernahm die recht stattli-
chen Kursgebühren, und die betref-
fenden Mitarbeitenden setzten da-
für einen halben Tag ihrer Ferien ein. 
Erfreulicherweise wagten immerhin 
17 Mitarbeitende das Abenteuer und 
stiegen am Freitag vor Pfingsten in 
die Hosen. Obwohl sie von der Trai-
nerin hart rangenommen wurden 
und sich der sechsstündige Kurs 
bis in den Abend hineinzog, war die 
überwiegende Mehrheit der Teilneh-
menden sehr angetan: «Nach vielen 
Versuchen endlich eine Perspekti-
ve», lautete eines dieser Feedbacks. 
Ob es aber den meisten wirklich ge-
lingt, dem blauen Dunst in Zukunft 
abzusagen?

Mehr Info über den Nichtraucher-
kurs, den man übrigens auch privat 
absolvieren kann,  gibt es hier:
www.easyway.ch  
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